
EDITORIAL

Ich bin stolz auf meinen Sohn. Er ist, wie sein

Sportlehrer sagt, ein «sportliches Wunder»,

Bälle haben ihn schon immer magisch ange-

zogen. Und so ist er wie viele andere junge

Menschen schliesslich beim Fussball gelan-

det. Sportliche Aktivität ist natürlich zu

 begrüssen, für die Jungen und

auch für die zufriedene Mama

am Spielfeldrand. Aber so etwas

kann auch medizinische Folgen

haben: So kann schon ein 12-Jäh -

riger bei  Radarmessungen Schuss -

geschwin digkeiten von 100 km/h

erreichen – die Durchschnitts -

geschwindigkeit beim Elfmeter-

schiessen im Profibereich der Erwachsenen

liegt bei 120 km/h. Und hier kommt die Der-

matologie ins Spiel. Die enormen Kräfte, die

auf einen Fuss, der solche Schüsse bewerk-

stelligt, einwirken, bleiben nicht ohne Folgen.

So kenne ich seit mehreren Jahren den Nagel

an der Grosszehe meines Sohnes im Grunde

nur im blauen, sich ablösenden, bereits ab-

gelösten oder nachwachsenden Zustand.

Und da kann man sich fragen, wie lange es

wohl dauern wird, bis sich doch irgendwann

einmal beim gemeinsamen Pflichtduschen

nach dem Spiel ein Dermatophyt auf diesen

chronisch traumatisierten Nagel verirrt.

So kam es, dass mich auf der Beauty-Messe in

Düsseldorf ausgerechnet der Sportwissen-

schaftler Dr. Jan Ries, der auf dem Stand der

Firma Sixtus im Podologiebereich dieser

Messe als Experte anwesend war, besonders

faszinierte. Seinen etwas anderen Blickwinkel

auf das Risiko von Mykosen bei Sportlern so-

wie die Präventionsmöglichkeiten fand ich so

interessant, dass ich ihn nun, wo wir uns in der

SZD dem Schwerpunktthema Hände und

Füsse widmen, gebeten hatte, einen Artikel

zu schreiben, um Sie, liebe Leser, daran teil-

haben zu lassen. Denn es sind immer mehr

Menschen, die Sport treiben und sich diesem

speziellen Mykoserisiko aussetzen (ab Seite 4).

Um das Thema abzurunden, gehörte natür-

lich auch die Therapie mit in das Heft. Als ein

neues Verfahren bei Onychomykosen stellt

Ihnen unsere Herausgeberin Dr. Bettina Rüm-

melein daher die Möglichkeiten der Laser -

therapie sowie ihre eigenen Erfahrungen mit

diesem Verfahren vor (ab Seite 10). 

Auch bei den Händen werfen wir einen Blick

über den rein der matologischen Tellerrand.

Dr. Hubert Neubauer schildert anhand eines

eindrücklichen Beispiels die Möglichkeiten

der Rehabilitation einer Hand mit

ausgedehnten Verbrennungen

aus dem Blickwinkel eines plasti-

schen Chirurgen (ab Seite 18). 

Hände und Füsse sind, wie es

scheint, durchaus Themen, die

sich oft bei jungen Patienten ab-

spielen. Dies macht auch ein

Kongress bericht aus unserem

Schwerpunktblock zum Thema «Mollusken

und Warzen bei Kindern» (Seite 26) deutlich.

Auch hierzu gibt es von Dr. Bettina Rümmel-

ein in der Rubrik «Der aktuelle Lasertipp» ein

paar Behandlungstipps (Seite 42). Wie viel -

fältig und knifflig die Diagnostik der Fuss -

dermatosen sein kann, zeigt auch das Foto-

quiz aus der Praxis unserer Herausgeberin

Dr. Marguerite Krasovec-Rahmann (Seite 15).

Ich wünsche Ihnen eine kurzweilige und viel-

seitige Lektüre!

Herzlichst, Ihre

Adela Žatecky

Hände und Füsse – die traumatisierten Körperteile
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